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lohes Seitenlicht und Deckenlicht werden bei Tage von der beiten Wirkung
lein und die Benutzbarkeit der Halle zu allen möglichen Zwecken erleichtern ( fo
z. B. auch bei Ausitellungen die Benutzung der Wandflächen ermöglichen ) ; bei
Nacht ilt eine Seitenbeleuchtung : der Erhellung von oben durch Gaskronen oder
Bogenlichtern vorzuziehen , vorauseeletzt , daß die Breite der Halle die angegebenen
Maße von 20,00 bis 25,00 nicht überfteigt . Bewegliche Podien find beller als
felte , weil die Benutzbarkeit der Halle dadurch eine freiere wird .

Schiebetüren ilt der Vorzug vor anderen zu yeben . Leichte und bequeme
Einführung von Waller ilt vorzufchen . Nach außen zu Öffnende Türen bilden
zur Zeit die Regel .

Ähnlicher Veranlaliung Fin . 311 ,
wie bei der Dresdener Halle

verdankt die vom Verfalfer

diefes erbaute Felthalle zu

Karlsruhe ( Fig . 308 bis 314 )
ihre Ent ! tehung , Urlprünglich
nur zu Sangeszwecken be¬

Iimmt , erhielt Ne Ichon wäh¬

rend des Baues Zutaten , die

eine erweiterte Benutzung in

Ausficht nahmen . Die Wirt¬

Ichaftsräumlichkeiten , die

Wirtswohnung und die Heiz¬

barkeit des Saales , fowie die

Vorrichtungen zur Möglich¬
keit einer Erwärmung des

Hallenbodens waren Tolche .

Ihre Ipäter Tich herauslebende

ftete Verwendung in Verbin¬

dung ‘ mit dem angrenzenden
Stadtgarten änderte in der

Zeit manche der urlprüng¬
lichen Abfichten des Archi¬

tekten #371).
Das Sängerfelt , für welches

das in Rede ftehende Bauwerk in
erfter Reihe errichtet wurde , verlangte zunächft nur einen großen Vor - oder Erfrifchunesfaal und die
Halle , Um mit möglichft geringer Überbauung von Bodenfläche durchzukommen und doch eme
große Anzahl von Hörern unterzubringen , wurde die dreifchiffige An age mit Galerieeinbanten &e¬
wählt .

“elthalle zu Karkruhe . ,
ScHergeicheß , ao WW. Or,

Der Ertrifchungsfaal mußte ebenfo hoch als die oberfte Abtre apung des Podiums und die
Halle ebenerdie velegt werden ; örtlichen Verhältniffer ent ! prechend und grundfätzlicherweite

29) So wurde der im Plan (Fiss. 3009) als Durchgang bezeichnete Raum unter dem Vorfaal gelchle Ten umd die Be¬
nutzung der beiden Saaltreppen für das Publikum unmöglich gemacht , der Dürchsane Telbrt zu Wirt/chaftseinrichtungenverwertet und der große Anrichteraum bei gewifken Anlifen zum Biertunnel umgewandelt etc,Die großen , volkstümlich gewordenen Maskenbälle , welche alljährlich darin abgehalten werden , machten einen
größeren , eingefchof/igen Anbau an der Öftlichen I aneJelte nöflen, der die gewöhnliche imd Maskengarderobe enthält ; errterebefand ich urlprünglich in dem halbrunden Raum AB des Grundrilfes rechts und links vom nördlichen Fiyganı . Türdie Form des Anbaues umd anderweitige in der Zeit ent/tandene Änderungen Pt der Architekt der Halle nicht verantwartich, da diele Ausführungen außerhalb ‚eines Wirkungskreises lagen. Zwei graßen Kunit - und Gewerbeiustellungen ,Murik- , Sänger - und Schützenfeiten , großen wilfen ! chäftlichen und palitirchen Verfamntlungen , den alljährlich wieder¬Achrenden Stiftungsterten des Dolytechnifchen Vereines , Fertkemmerrfen , Maskenbällen und elcHligen Vereinteungen allerArt dient dieser Bau Teit mehr als 39 Jahren ,
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wurden die Finginge für das Publikum nach der Nord - , Oft - und Weftfeite yeleut , während die

Sänger von Süden her eintreten mubten . Diele Verausletzungen bedingten die T- Törmige Anlage

von Saal und Halle zueinander ; die verfchiedene Höhenlage ergab alle übrigen Anordnungen im

Grundriß (Fiez. 309 u. 310) . Für gewöhnlich war die Halle mit dem Saale durch eine hreite Treppe

verbunden , welche zwifchen zwei Büfetts gelegen war . Die Decke des Büfetts bildet die oberfie Stufe

des Podiums , und bei Sonntags - und Bierkonzerten un f . w. nehmen dort die Mufliker Aufftellung . Bei

großen Mufikaufführnngen wurde dam die genannte Treppe zugelegt und ein bewegliches Podium

an diefes Tefte , über 3 bis 4 Joche reichend , angefchloffen , 866,06 oder 451,00 im Bodenfläche und

1090 bis 1206 Chorfängern oder 700 bis qoo Sängern und Mufikern bequemen Platz zur Aufftellung

hietend .

Fis . 312 .

Felthalle zu Karkruhe .

Haupteingangsportal ,

Die Halle hat zwifchen den Galeriepfolten eine Breite von 19,0 .m bei einer Höhe von 17,00 m

und bei 500m breiten Galerien ( Fig . 313) . Die Badenfläche zwilchen den Umfalfungsmanern miÖt

1629,00 um, die der Galerie 674,005m , alle der aanze verfügbare Bodenraum der Halle 2503,00 Gm.

Werden hiervon 451,00 um für das Podium abgezogen , fo Hleiben noch für Zuhörer 1852,06 )Gm oder ,

für 1 Kopf 0,54 am gerechnet , Sitzraum für 3700 Perfonen . An Mitwirkenden ( Sängern ) und Hörern

zufunmen würde die Halle 3700 4 1200 == 4900 Oder rund 3600 Köpfe fallen .

Der quergelegte Saal mibt bei einer Höhe von 9. y0im und einer Länge von 36,0 m mit den

Nirchen 69,00 am Bodentläche , die 3 Nebenfäle zufammen 191,60 am, Bet Feftellten würden in der

Halle ( olıme obere Galerien ) 1000 und im Saale 400 Gedecke aufgelegt werden können .

Die Frhellung der Halle gefchieht bei Tage dureh hohes Seiten - und Deckenlicht ; für die

Nachtbeleuchtung waren 1438 offene Gasflammen vorgefchen , welche in der beigezeichneten Weile

( Fig . 313 ) au den Bundpfoften und Zwilchen diefen angebracht waren . Die architektonifehen Taupt¬

punkte und - Linien des Inneren And durch die Art des Anbringens der Beleuchtungseinrichtungen

gekennzeichnet worden . Die Säle find in gewöhnlicher Art durch Hängekronen und Wandarme

beleuchtet , In neuerer Zeit wurde elektrifche Beleuchtung eingeführt .



Die Heizung des Saales follte durch 4 erebe Meidimger che Zentraltüllofen bewirkt werden ,
welche im Anrichteraum unter den Saale fanden , denen durch semauerte Kanäle Irifche Tat von
außen zugeführt wird , die , erwärmt , durch in den Lambris angebrachte , vereitterte Offnumeen in
den Saal einftirömen fallte , während 4 erößere Satgfchlote und Öffnungen in der Decke die Lür¬
tung beforgen . In der Halle frömt Irifche Zuluft von außen durch im Sockel der Erdeefchofiealerie
angebrachte vereitterte Öffnungen ( Fis , 313 ) : die Ablutt entweicht durch Öffnungen an der Decke
und im Dache .

Heizöfen mit Rohrleitung : im Kellergefcheß follien mäßig den hölzernen Fußboden der
Halle erwärmen ,

Das ganze Innere ift mit Wallerleitung verfchen ; auf den Galerien und im Dachraume find
durchwees Feuerhähne angebracht .

PATENT
a . SeSa Sr .SE u on ta

Querfchnitt der Fefthalle zu Karbruhe .

w. Gr.

Die Schrägdecken der Halle wurden innen , um Nachhall zu verhüten , mit Packleinwand ,
welche mit Dapier überzogen und mit Dekorationsmalereien oezient wurde , überfpannt , und die
Akuftik it eine vortreitliche , In neuerer Zeit wurden fie durch Holztitchmeen ercetzu

Den vorhandenen füädtilchen Mitteln ent ! prechend , wurde der Unter - und Umftallunesbau
malfiv in Werkfteinen und Backfteinen durchgeführt , während der Innen - und Dachbau aus Holz
konfirufert werden mußte , Die nördlichen und Tüdlichen Fingangsportale nd aus weilben Sand¬
feinen reicher ausgeführt , die Treppen fämtlich aus roten Sandfteinen hergeftellt : dabei verfpannen
die einarmigen Treppen in folider Weile die raumbeerenzenden Doppehmauern der Halle , Neun
Zugänge führen in das Innere derfelben , fünt zu den Sälen , zwei Dientttreppen vom Keller bis zum
Dach , Die Wirtswohnung it unterkellert .

Kunftmalereien von den Malern Alofe , Gleichen ) und /förter Schmücken das Tonfu mit
mäblgem Reichtum ausgeftattete , vielfarbige Innere .



Die Koften des Rahbaues berechneten Hch au ! nd 270000 Mark , dieiemgen der mneren Aus¬

fattume auf weitere a0 a0 Mark #7) .

Anfchliebend an die Küche ( Fie . gg ) würde im Jahre 1SS] noch ein größerer Wirtchaftshet

an der Weltfeite vorgeleat , deffen Unmfalungsmatern his zur Höhe der erften Stockwerkseurte des

Saalbancs aufgeführt Zind und deren Materlal und Gihederuneg übereimnihmend mit der des Haupt¬

gchäudes gewählt wurden , An die Mater angelchnt ! find im Inneren des Hofes noch einige ge¬

deckte Gelalfe zu Wirtfchaftszwecken untergchracht , Als das urfprüngliche Programm erweitert

wurde , mubten ch auch die baulichen Anhigen im Laufe der Zeit in einzelnen anders veltalten ,

/
Die in den Abmelungen befcheidenere , von

Pic Gl / F. Eifenlohr erbaute Kuntt - und Felthalle zu Frei¬

bure 1 Br . it nach ähnlichen einfachen Grund¬

Kätzen erbaut , mit mallivem Unter - und Umtallungs¬

|
bau und hölzernem Innen - und Dachbau , Eine

A offene vyewölbte Vorhalle führt zu ebener Erde in

a
|

das dreifchiffige Innere mit feinen Holzgalerien und

N
;

unprünglich hoch gefprengtem , Tichtbar gelaffenem

Dachttuhl .

Die Längenachtfe der Halle ift von Nordoft nach Stüd¬

welt gerichtet ; Te mibt a0,e0e In der Länge und 25,00 m in

B i der Breite ( 1250,40 1m Badenfläche innerhalb der Umfalfunes¬

manner ) , vinfchl . der 450m breiten unteren Galerien , und it

bis zum Fit 21. 0666 hoch ,

Beim erften badifchen Sängerfert ( 1860 ) waren darhu

006 Sänger und 1500 Zuhörer untergebracht , fo dal } die

7 Halte rind 3006 Derfonen Taßt . Dei der Ausftellung im Jahre

3870 bot fie 2700,06 bedeckten Raum , Der Ban war feiner

Zeit zu rund 73 000 Mark veranfchlagt , Im Laufe der Zeit

hat er mehrfache bauliche Veränderungen und Zutaten er¬

DC fahren , genau fo wie die Karlsruher Halle .

c) Aus Stein und Eifen konftruierte Hallen .
7 ( Monumentalbanten mit möglichft vollkommener

x Fenrterlicherheit . )

Sind genügende Mittel vorhanden , fo wird

die Herlktellung eines Baues , bei dem man In der

Ausführung eine möglich ! große Feuerlicherheit

anitrebt , immer anı vorteilhaftelten fein . CGeringere

TF
a .

Unterhaltuneskolten und lTingere Dauer des Baues

DA .
machen das hierfür aufgewendete größere Bau¬

. A ; kapital mit der Zeit Ichon bezahlt .

|

;
Fine vollitändiee Unterwölbung des Hallen¬

N Le 7
bodens , aus Gründen der Sparlamkeit Ichon ge¬

> OH beten , indem der gewonnene Raum vorteilhaft

Sa On ( z . B. als Weinlager ) ausgenutzt werden und die

Lüftung , Leizung , Waller - und Lichtzuführung

leichter und bequem zugänglich für die Bedienung

und Unterhaltung gemacht werden können , und ein eilerner Ein - , Decken - und

Dachbau find alsdann auszuführen . Bei ein - oder mehrichitfiegen Hallen And

Wand - , Decken - und Oalerieltützen , Towie alle Unterzüge , ferner Treppen , wenn

Lolche im Inneren legen , Deckenträger und Dachftuhl aus FEilen herzultellen . Der

eilerne Dachftuhl kann dabei lichtbar bleiben und der offene Dachituhl zugleich

WO CI

au) Näheres ins Lach HL 600 ROSPNBERG, Architektur Deutichland - Berlin , Ban

Dura , I. Sazum lm auszeführter Bauten. 1. Daae , Karlsruhe >77,

270.
Kun!

und Feithahle
zu

Tciburu ,

271.
Feuer icherer
Monumental¬

bau,
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